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man sich an einen Experten, der berät und auch
in der Regel einen Rat gibt, wie man das Stück
am besten verkaufen kann.

Auch Bücher können antik sein

Noch ein Wort zu den Büchern: Für die Bücher
belehrenden oder belletristischen Inhalts, die in
den letzten hundert Jahren auf den Markt ge-
kommen sind, bezahlt man in der Regel nur ganz
geringe Preise, einen oder einige wenige Franken

pro Band. Für die Romane von Cronin, von
Ganghofer oder J. C. Heer usw. bezahlt niemand
viel Geld. Anders ist es bei raren Werken oder
solchen, die nur die nur in einer kleinen Auflage
erschienen sind. Auch Bücher, die mehr als hun-
dert Jahre alt sind, haben einen höheren Preis.
Noch besser bezahlt werden Bücher aus dem 18.

oder 17. Jahrhundert. Noch frühere Bücher sind
absolute Raritäten, solche aus der Frühzeit des

Buchdrucks sind sehr selten und dementspre-
chend teuer.

Warum nicht fürs Museum?

Wenn man nicht unbedingt auf das Geld ange-
wiesen ist, sollte man sich auch überlegen, ob

man gewisse Gegenstände, Schriften, Werkzeuge
oder kunsthandwerkliche Objekte nicht einem
Museum schenken will. Dann blieben sie ganz
sicher der Nachwelt erhalten. Alle Museen sind
für solche Schenkungen dankbar. Das Schweize-
rische Landesmuseum nimmt gerne Schenkun-

gen entgegen. Aber vielleicht ist es sinnvoller,
wenn man einige erhaltenswerte Sachen dem
Ortsmuseum in der Nähe schenkt. Um es ab-
schliessend zu sagen: Es gibt kein Allgemein-
rezept für die alten Sachen, die man nicht mehr
braucht oder nicht mehr will. Man muss eigent-
lieh in jedem einzelnen Fall prüfen, welches die
sinnvollste Verwertung wäre, wie man eine Sa-

che am besten der Nachwelt erhalten oder wie
man jemandem eine Freude machen könnte.
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Die Klasse besucht ein Museum; Fritzchen ist
müde und lässt sich in einen Sessel fallen. Der
Lehrer zischt Fritzchen wütend an: «Steh so-
fort wieder auf, bist du denn verrückt? Das ist
der Sessel von Napoleon!» — «Ach, mir tun
doch die Füsse so weh, aber wenn er kommt,
mache ich sofort Platz.»
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Quälen Sie sich nicht
bei Verstopfung-
nehmen Sie Dragées 19.

Altbewährte pflanzliche Extrakte
regen Ihren Darm an und sorgen so für
eine sanfte Entleerung.
Dragées 19 bewähren sich seit Jahren
als wirkungsvolles Arzneimittel
gegen Verstopfung. Sie sind in Apo-
theken und Drogerien erhältlich.
Vertrieb: Prof. Dr. med. Much AG, 8952 Schlieren/ZH.

Dragees19

Tel. 01/920 05 04 zi_ 725

BONYPU/S
In Apotheken und Drogerien.

Diesem bequemen

Nachtstuhl
sieht man den eigentlichen
Verwendungszweck nicht
an. Solide Verarbeitung
aus Hartholz. Gut zu um-
fassende Armlehnen.
Handwerkliche Polste-
rung, rehbraun. Fr. 298.-.

Jetzt bestellen bei:

E.BIalteiHl
Staubstrasse 1

8038 Zürich
Telefon 01 / 482 14 36

DerHERAG-
Treppenlift wird

von uns in wenigen
Stunden auf die vor-

handene Treppe mon-
tiert (220-Volt-Anschluss

genügt!), und noch glei-
chentags gleiten Sie sanft

und sicher treppauf, treppab.
Verlangen Sie Gratis-Doku-

mentation bei

HERAG

TREPPENUFTE
Dollikerstrasse 28
CH-8707 Uetikon am See

Reparieren Sie Ihr Gebiss selbst!
- technisch
einwandfrei und
dauerhaft!
Unerlässlich für
Reisen und über
Feiertage.
Für Ihre Sicherheit!
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